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II.        Theoretische Grundlagen   

1. Grundsätze         ( Skript S.136

Definition der Kosten: Kosten ist der bewertete Verbrauch von Gütern und Dienstleistungen  für die Herstellung und Absatz von betrieblichen Leistungen und die Aufrechterhaltung de dafür erforderlichen Kapazitäten.
[Schmalenbach, E., (1963) S.6]

Aufgabe der Kostenrechnung: Aufgabe der Kostenrechnung ist die Erfassung, Verteilung und Zurechnung der Kosten die bei der    betrieblichen  Leistungserstellung und -verwertung entstehen, zu dem Zweck,

(1)


durch Ermittlung der vorraussichtlich anfallenden Kosten ei ne  Grundlage für die Betriebliche * Disposition  zu  schaffen
( entscheidungsorientierte Zukunftsrechnung )

und

(2)

durch Vergleich der tatsächlich angefallennen Kosten mit den zuvor geplanten Kosten Planabweichungen festzusetellen und somit die Möglichkeit zu schaffen, die Ursachen von Fehlleistungen, die sowohl im Planungs- als auch im Produktionsbereich liegen können, aufzudecken. ( Kontrollierende Vergangenheitsrechnung)    
[ Wöhe, G.,(2000),S.1103] 
*Die situationsabhängige Regelung eines Einzelfalls im Rahmen der dauerhaft und umfassend angelegten Organisation (Gabler Wirtschaftslexikon) 
Die unternehmensinterne Gestaltung der Kosten- und Leistungsrechnung muss sichern,

· Kosten und Leistungen zu erfassen,
· Die Einflussfaktoren auf ihre Höhe zu erkennen und möglichst zu quantifizieren,
· Damit Einflussnahme zur Kostenreduzierung und Leistungserhöhung zu ermöglichen,
· Um das Betriebsergebnis zu verbessern und
· Damit die Stabilität des Unternehmens kurz und längerfristig zu garantieren.  
( Definition der Kosten 




· sind konkreter und leistungsbezogener Güterverbrauch             

( Aufgabe der Kostenrechnung 



1. entscheidungsorientierte Zukunftsrechnung ( Informationen bereitstellen

2. kontrollierende Vergangenheitsrechnung

( für die KLR gibt es keine gesetzlichen Vorschriften 

( die unternehmensinterne Gestaltung der Kosten- und Leistungsrechnung hat die Aufgabe der Sicherung

relevante Kostengrößen (Informationen)

( kurzfristige Preisuntergrenze (PUG) 
(variable)

· abhängig von der Ausbringungsmenge

· deckt nur die variablen Kosten

( langfristige PUG 


(var & fix)

· berücksichtigt variable und fixe Kosten

KAR: Kostenartenrechnung

KStR:  Kostenstellenrechnung

KTRR: Kostenträgerrechnung

BER: Betriebsergebnisrechnung

SKR: Selbstkostenrechnung

[image: image1]
Kostenträgerzeitrechnung = Betriebsergebnisrechnung
Kalkulation = führt als Kostenträgerstückrechnung aufbauend auf der KAR und Kostenstellen ... die Zurechnung 

                       der Kosten auf die einzelnen Leistungen zu. Ermittelt Selbstkosten und schafft die Grundlage für 

                       kurzfristige PER, die Verkaufssteuerung und die Preispolitik, 

  
[image: image2]       

Selbstkosten(SK)rechnung = kTrStR (Kostenträgerrückstellung) = Kalkulation

kurzfristige Betriebsergebnisrechnung = Kostenträgerzeitrechnung

Zurechnungsgrundsätze
1. Verursachungsprinzip (kausale Beziehung zwischen Leistung und Kosten)

        ( es werden genau die Kosten den jeweiligen Leistungen zugerechnet, die genau von dieser Leistung 

             verursachungsgerecht angefallen sind (berücksichtigt nur variable Kosten)

        ( alle Kosten die nicht verursachungsgerecht entstehen müssen auf irgendeine Weise zugeschlüsselt 

             werden

2. Tragfähigkeitsprinzip (Deckungsprinzip) ( Prinzip der Kostentragfähigkeit

3. Durchschnittsprinzip

Kostenbeurteilung

( Zeitbezug der Kosten

	Istkosten
	in dieser Höhe tatsächlich entstandene Kosten, d.h. Ist-Verbrauchsmenge zu Tatsächlichen Verbrauchspreisen

	Normalkosten
	durchschnittliche Istkosten

	Plankosten
	Künftige Mengenverbräuche multipliziert mit künftigen Preisen


( Umfang der Kosten

	Vollkosten
	sämtliche Kosten werden auf das Produkt zu gerechnet; var & fix K. → Resultat G/V 

	Teilkosten
	nur bestimmte teile von Kosten der Produkte und Leistungen werden zugerechnet


2. Merkmale der Kosten- und Leistungsrechnung

Zwingende Merkmale:
( Skript S. 137

Zwingende Merkmale:

Die Koste- und Leistungsrechnung ist Bestandteil des internen Rechnungswesens.

Die Koste- und Leistungsrechnung ist eine kalkulatorische Rechnung.

Die Koste- und Leistungsrechnung ist eine kurzfristige Rechnung ohne Diskontierung.
Die Koste- und Leistungsrechnung ist eine Erfolgsrechnung (Ergebnisrechnung).

Die Koste- und Leistungsrechnung ist vorwiegend eine laufend (regelmäßig) erstellte Rechnung.

Die Koste- und Leistungsrechnung ist eine freiwillig durchgeführte Rechnung.
Fakultative Merkmale:
( Skript S. 137

Die Koste- und Leistungsrechnung kann Vor- und/oder Nachrechnung sein.

Die Koste- und Leistungsrechnung kann Stück- und/oder Periodenrechnung sein.

Die Koste- und Leistungsrechnung kann Voll- und/ oder Teilkostenrechnung sein.

Die Koste- und Leistungsrechnung kann Ermittlungs- und/oder Entscheidungsrechnung sein.

Die Koste- und Leistungsrechnung kann in buchhalterischer oder statistischtabellarischer Form durchgeführt werden.
[Hummel, S./ Männel, W., Bd. I,(2000), S.7 ff.]
	pagatorische
	kalkulatorische

	Zahlungsvorgänge (Geldströme zwischen U. und Umwelt)
	Realgüterbewegungen, Gütermengen


Ergebnisrechnung
     (
      Jahresabschluss

(realistisch, fair)

           (niedrig ( wenig Steuern)

große Unternehmen haben Vor- und Nachrechnung (mittelständische Unternehmen leisten sich meist nur die Nachrechnung)

Vollkostenrechnung:
sämtliche Kosten auf Kostenträger umrechnen

Teilkostenrechnung:
alle Kosten erfasst, aber nur Teile auf die Kostenträger

umrechnen

3. Zweck der Kosten- und Leistungsrechnung

Kosten- und Leistungsrechnung:


... liefert Informationen für die Unternehmungsführung.

Art der Informationen:

... kommen aus der Kosten- und Leistungsrechnung, aber nicht nur, sondern auch aus anderen Abteilungen der Unternehmung.

· Anregungs- bzw. Initialinformationen (Hinweise)

· Alternativinformationen
(bessere Alternativen / Beheben von Engpässen)

· Beschränkungsinformationen (vorrausschauend)

· Vorgabeinformationen (zu erreichende Ziele, Gesamtziel untersetzen in persönliche Teilziele)

· Kontrollinformationen (nur zum Teil aus der KoLeiRe)

Zwecke der Kosten- und Leistungsrechnung:
( Skript S. 138

Preiskalkulation und Preisbeurteilung:

· Mitwirkung bei der Festlegung von Verkaufspreisen

· Bestimmung von Preisuntergrenzen für den Absatzbereich

· Errechnung von Preisobergrenzen im Einkaufsbereich

· Festlegung von Verrechnungspreisen für interne Leistungen.

Kontrolle der Wirtschaftlichkeit:

· Kontrolle von Kostenarten und Kostenstruktur durch Zeit-, Betriebs-, und Soll- Ist- Vergleich,
· Wirtschaftlichkeitskontrollen für Abteilungen und Verantwortungsbereiche.
Bereitstellung von Unterlagen für Entscheidungsrechnungen
· Kostenvergleichsrechnungen für die Verfahrenswahl sowie für die Wahl zwischen Eigenfertigung  und Fremdbezug

· Kosten-, Erlös- und Ergebnisrechnungen zur Planung und Analyse des Produktions- und Absatzprogramms.

Ergebnisermittlung und Bestandsbewertung

· Kurzfristige, differenzierende Ergebnisrechnungen (insbesondere Artikelergebnisrechnungen),
· Bewertung von auf Lager produzierten fertigen und unfertigen Erzeugnissen sowie von selbsterstellten Anlagen.
Hummel, S./ Männel, W., Bd. I,(2000), S.40 ff.]

[image: image3]
Funktionen der Kostenrechnung:
( Skript S. 139

[image: image4]
Preiskalkulation:

gewöhnlich aus Absatz und Nachfrage, aber man muss immer die           

                                           Kosten berücksichtigen



interne Preiskalkulation:
Marktpreise oder nur Selbstkosten ?



Kontrolle Wirtschaftlichkeit: Vergleiche hinken meist, ein Aufsplitten nach Kostenarten/-

                                                                            stellen lohnt sich immer

Entscheidungsrechnung:
z.B. Verfahrensvergleiche Fertigung,

        Lagerfertigung o. auftragsgebundene Fertigung,
        Eigen- o. Fremdfertigung, Kauf o. Miete
         ( optimales Planen/Analysieren

4. Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung (Einführung)

Kostenrechnungssysteme im Überblick:
( Skript S. 140


[image: image5]
Unter Systemen versteht man spezifische Ausgestaltungsformen zu konzipierender oder bereits vorhandener Kosten- und Leistungsrechnungen.

2 Kriterien:
(     Zeitbezug (Ist-, Normal- und Plankosten)

(     Art bzw. Ausmaß der Kostenverrechnung
         (Voll- und Teilkostenrechnung)

Kosten sind bewerteter leistungsbezogener Güterverbrauch.

5.        Spezifika der Kategorien Kosten und Leistung
              Güter: sämtliche werthabenden nützlichen Objekte (Sachgüter, DL, Rechte, Nominalgüter/ Geld, 

                          Darlehenswerte)

              Verbrauch: nicht nur Verzehr von Roh, Hilfs- und Betriebsstoffen, auch Inanspruchnahme von 

                                 Arbeitsleistung/ Nutzung von Betriebstoffen und Rechten (Zinskosten und Steuern)

              Allgemein kann man immer dann von Güterverbrauch sprechen, wenn wirtschaftliche Güter aufgrund 

              ihres Einsatzes in dem betrachteten Leistungserstellungsprozess vollständig oder teilweise ihre 

              Fähigkeit verlieren zur Bewältigung alternativ realisierbarer Aufgaben verwendet werden zu können.

              Kostenbegriff: Objekt der Kostenerfassung ist nicht der Güterverbrauch, sondern das Entgeld für die 

                                      Anschaffung und den Verbrauch von PF
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Def.: SK-Rechnung (kalkulation): führt die Zurechnung der Kosten auf die einzelne Leistung durch, d.h. sie ermittelt die SK und schafft damit die Grundlage für die kurzfristige Betriebsergebnis- rechnung, die Verkaufssteuerung  und die Preispolitik.








Betriebsabrechnung: ist eine Periodenrechnung sie ermittelt als KAR welche Arten von Kosten im Betrieb angefallen sind und verteilt als KSTR die KA auf die einzelnen Kostenbereiche um durch die Feststellung wo die Koste verursacht worden sind eine genaue Zurechnung der Kosten auf die Leistungen der Periode zu ermöglichen.
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Produktions = Absatzmenge = 1000 Stk


p = 21


HK= 14


Vertriebskosten = 5


G = 2








Produktionsmenge =  1500
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HK= 12
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500 * 12 = 6000





Ausmaß der


Koste


verrechnung





Vergangenheits-


orientierung





Zukunfts-


orientierung





Istkosten





Normalkosten





Plankosten





Verrechnung der „vollen“ Kosten auf die Kalkulationsobjekte


insbesondere Kostenräger 





Verrechnung nur bestimmter Kategorien von Kosten auf die Kalkulationsobjekte insbesondere Kosteräger
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Hummel, S./ Männel, W., Bd. I,(2000), S.44 
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